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(54) Vorrichtung zur Umstellung der Greifersteuerung einer Wendetrommel

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Um-
stellen der Bewegung des Greifersystems einer Wen-
detrommel für wahlweise im Schöndruck oder im
Schön- und Widerdruck einsetzbare Bogendruckma-
schinen mit schwenkbar und längs der Wendetromme-
lachse verschiebbar gelagerten Greifersteuersegmen-
ten, die auf koaxial angeordneten Steuerkurven anleg-
bar sind.

Aufgabe der Erfindung ist es , eine derartige Vor-
richtung zu schaffen, die einfach aufgebaut ist und die
Abfrage des Betriebszustandes erleichtert.

Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch gelöst,
dass zwei drehbar und axial verschiebbar gelagerte La-
gerachsen (10) vorgesehen sind, auf deren den Steu-
erkurven (4) zugewandten Seiten je eines der Greifer-
steuersegmente (2) verdrehfest zur Lagerachse (10)
angeordnet ist, wobei die Lagerachsen (10) über eine
Brücke (8) mit einer koaxial zur Wendetrommelachse
angeordneten, axial verschiebbar gelagerten Schub-
stange (5) so verbunden sind, dass eine Axialbewegung
der Schubstange (5) über die Brücke (8) und die Lage-
rachsen (10) auf die Greifersteuersegmente (2) über-
tragbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Umstellen der Bewegung des Greifersystems einer
Wendetrommel für wahlweise im Schöndruck oder im
Schön- und Widerdruck einsetzbare Bogendruckma-
schinen mit schwenkbar und längs der Wendetromme-
lachse verschiebbar gelagerten Greifersteuersegmen-
ten, die auf koaxial angeordneten Steuerkurven anleg-
bar sind.
Beim Betrieb einer Druckmaschine im Schöndruck müs-
sen die Greifersysteme der Wendetrommel andere Be-
wegungsabläufe realisieren als im Schön- und Wider-
druck. Das wird gewährleistet, indem für jede Betriebs-
art Steuerkurven vorgesehen sind, denen die rollentra-
genden Greifersteuersegmente der Greiferantriebe
wahlweise zugeordnet werden können oder indem
Steuerkurven drehbar gelagert werden, so dass die
Greifersteuersegmente der Greiferantriebe bei den bei-
den Betriebsarten auf verschiedenen Steuerkurven ab-
laufen.
[0002] Gemäß der DE 27 08 478 A1 sind zur Steue-
rung der Greiferbewegung Rillenscheiben vorgesehen,
die mit den Rollen der Greifersteuersegmente zusam-
menwirken können. Eine Zuordnung der Greifersteuer-
segmente zu den Rillenscheiben erfolgt durch Verschie-
bung der Rillenscheiben in Richtung der Längsachse
der Wendetrommel.
[0003] Aus der gattungsgemäßen DE 26 04 895 A1
ist bekannt, Steuerkurven gestellfest anzuordnen und
als Antriebselemente bezeichnete Greifersteuerseg-
mente in einer sich über die Länge des Wendetrommel-
körpers erstreckenden Brücke schwenkbar zu lagern.
Die Greifersteuersegmente weisen Zahnsegmente auf,
über die sie mit der Greiferwelle in Wirkverbindung ste-
hen. Um die Rollenhebel den Steuerkurven zuordnen
zu können, ist die Brücke im Trommelkörper entspre-
chend dem Abstand der Steuerkurven längsverschieb-
bar angeordnet. Zur Umstellung der Betriebsart ist ein
auf dem Trommelkörper gelagerter Exzenterbolzen vor-
gesehen, der in eine der Brücke zugeordnete Schlitz-
platte eingreift. Die Verdrehung des Exzenterbolzen be-
wirkt die Längsverschiebung der Brücke. Zur Fixierung
der Brücke sind Klemmschrauben vorgesehen.
Für eine Umstellung der Betriebsart muss der Trommel-
körper zugänglich gemacht werden.
[0004] Nach der DE 42 23 190 A1 sind die Steuerkur-
ven fest am Gestell und die rollentragenden Greifersteu-
ersegmente schwenkbar auf einem längsverschiebba-
ren Schlitten gelagert. Zur Axialverstellung des Schlit-
tens ist dieser mit einem exzentrischen Mitnehmerstift
eines drehbar gelagerten Exzenterbolzens gekoppelt.
Der Exzenterbolzen ist über ein Kegelradpaar mit einer
parallel zur Wendetrommelachse verlaufenden Schalt-
welle verbunden, die seitlich aus der Wendetrommel
hinausreicht. Die Umstellung der Betriebsart kann erfol-
gen, indem die Schaltwelle verdreht wird, wodurch eine
Übertragung der Drehbewegung mittels des Kegelrad-

paares auf den Exzenterbolzen erfolgt, dessen Mitneh-
merstift in eine Aussparung des Schlittens hineinragt.
[0005] Zur Fixierung des Schlittens ist ein Klemmkopf
vorgesehen, dessen erster Schenkel mit einem Winkel-
hebel wirkverbunden ist. Am anderen Schenkel des
Winkelhebel greift eine Schubstange an, die seitlich aus
der Wendetrommel hinausgeführt ist. Die Verschiebung
der Schubstange bewirkt, dass sich der Klemmkopf in
Richtung Wendetrommelkörper bewegt und diesen fi-
xiert.
[0006] Bei der Vorrichtung nach der DE 41 31 273 A1
erstreckt sich eine axial verschiebbare Schaltbrücke
über die Breite der Wendetrommel. Zur Einleitung der
Umstellung der Greifersteuerung ist eine drehbar und
axial verschiebbar gelagerte Achse vorgesehen, die
aus der Wendetrommel herausragt. Die Achse greift
drehfest in den Lagerzapfen einer drehbar auf der Wen-
detrommel gelagerten Axialkurve ein. An der Schalt-
brücke ist ein weiterer Zapfen angeordnet, der radial in
die Axialkurve eingreift, so dass eine Verdrehung der
Achse eine Verschiebung der Schaltbrücke zur Folge
hat. An der Achse ist eine Schulter ausgebildet, die über
einen Winkelhebel mit Klemmelementen zusammen-
wirkt, so dass bei einer Verschiebung der Achse eine
Fixierung der Schaltbrücke erfolgt.
[0007] Die vorgenannten Lösungen erweisen sich
maschinenbaulich als aufwändig. Die Abfrage des ein-
gestellten Betriebszustandes ist erschwert.
[0008] Aus den genannten Nachteilen resultiert die
Aufgabe der Erfindung, eine Vorrichtung zum Umstellen
der Bewegung des Greifersystems der Wendetrommel
für wahlweise im Schöndruck oder im Schön- und Wi-
derdruck einsetzbare Bogendruckmaschinen zu schaf-
fen, die einfach aufgebaut ist und die Abfrage des Be-
triebszustandes erleichtert.
[0009] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Vorrich-
tung, die gemäß den Merkmalen der Patentansprüche
1 und 9 ausgebildet ist. Weitere vorteilhafte Ausgestal-
tungen sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0010] Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist ver-
schiebbare Lagerachsen auf, die die Greifersteuerseg-
mente tragen. Zur Verschiebung der Lagerachsen ist ei-
ne koaxial zur Wendetrommelachse gelagerte, axial
verschiebbare Schubstange vorgesehen, die über eine
Brücke mit den Lagerachsen verbunden ist. Durch die
Verschiebung der Lagerachsen werden die Rollen der
Greifersteuersegmente gestellfesten Steuerkurven zu-
geordnet. Die zur Verschiebung der Lagerachsen mit
den darauf angeordneten Greifersteuersegmenten be-
nötigte Kraft wird von einem Linearantrieb aufgebracht,
der mit der Schubstange verbunden ist. Dieser verfährt
die Schubstange in korrespondierende Endlagen und fi-
xiert sie dort.
[0011] Der Vorteil dieser Lösung besteht darin, dass
zur Verschiebung und Fixierung der Lagerachsen mit
den darauf angeordneten Greifersteuersegmenten nur
noch ein einfach aufgebauter Mechanismus benötigt
wird. Dieser ist über eine seitlich aus der Wendetrommel
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herausragende Schubstange mit an dieser angreifen-
dem Linearantrieb zu betätigen.
Die Endlagen der Schubstange sind einstellbar. Durch
eine die Lage der Schubstange erfassende Sensorik
kann die eingestellte Betriebsart in Form einer Sicher-
heitsabfrage auch bei laufender Maschine leicht erfasst
werden. Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist ge-
genüber den bekannten Ausführungen zudem eine ver-
ringerte rotierende Masse auf und ist auf Grund der ver-
ringerten Anzahl an Bauteilen weniger anfällig gegen
Verschmutzung.
[0012] Anhand von Ausführungsbeispielen soll die
Erfindung nachfolgend näher erläutert werden. Die
Zeichnung zeigt die Seitenansicht der Wendetrommel
mit der erfindungsgemäße Vorrichtung zur Umstellung
der Greifersteuerung im Teilschnitt.
Die Wendetrommel 1 ist drehbar zwischen den Gestell-
wänden 12 gelagert. Benachbart zu den Stirnseiten der
Wendetrommel 1 sind Steuerkurven 4 koaxial zueinan-
der und zu der Drehachse der Wendetrommel 1 ange-
ordnet. Die Steuerkurven 4 sind fest mit den Gestell-
wänden 12 verbunden.
Sie können Bestandteil eine Kurvenscheibe sein, die
zwei nebeneinander angeordnete Durchmesserberei-
che aufweist, von denen einer die Greiferbewegung im
Schön- und der andere die Greiferbewegung im Schön-
und Widerdruck steuert. Alternativ zu dieser einteiligen
Ausführung mit unterschiedlichen nebeneinander ange-
ordneten Durchmesserbereichen können auch an jeder
Gestellwand 12 zwei Kurvenscheiben nebeneinander
für je eine Betriebsart angeordnet sein.
Neben der dargestellten Form können die Kurvenschei-
ben auch als Topfkurven ausgeführt sein. Der Trommel-
körper 11 nimmt zwei Lagerachsen 10 auf, auf deren
den Gestellwänden 12 zugewandten Seiten je ein Grei-
fersteuersegment 2 befestigt ist. Beide Lagerachsen 10
sind drehbar gegenüber dem Trommelkörper 11 und
längs zur Drehachse des Trommelkörpers 11 verschieb-
bar gelagert. Dazu sind für jede Lagerachse 10 zwei vor-
zugsweise als Nadellager ausgeführte Radiallager 14
vorgesehen. Die Greifersteuersegmente 2 sind ver-
drehfest durch Form- oder Kraftschluss mit den Lager-
achsen 10 verbunden und augenförmig oder halbkreis-
förmig ausgebildet, so dass sie den Trommelkörper 11
entweder ganz oder teilweise umschließen. Sie weisen
in einem Teilbereich des Umfangs ein Zahnsegment 15
auf und tragen eine drehbar gelagerte Rolle 3. Das
Zahnsegment 15 kämmt mit einem nicht dargestellten
Ritzel, welches auf einer ebenfalls nicht dargestellten
Greiferwelle angeordnet ist
Die Lagerachsen 10 sind im Ausführungsbeispiel fluch-
tend angeordnet und mittels der Torsionsfeder 13 ge-
geneinander verspannt. Die auf den Greifersteuerseg-
menten 2 gelagerten Rollen 3 liegen jeweils an einem
Durchmesserbereich der Steuerkurven 4 an. Unter der
Wirkung der Federkraft werden die Rollen 3 in dieser
Lage gehalten.
Die Lagerachsen 10 sind über das zweifach wirkende

Axiallager 6 miteinander und mit der Brücke 8 verbun-
den. Diese Anordnung bewirkt, dass die Lagerachsen
10 gegenüber der Brücke 8 verdrehbar und in Richtung
der Drehachse des Trommelkörpers 11 nur gemeinsam
mit der Brücke 8 verschiebbar sind. Mit der Brücke 8 ist
die axial verschiebbar gelagerte Schubstange 5 verbun-
den, die koaxial zur Drehachse des Trommelkörpers 11
verläuft. Sie ragt seitlich über den Trommelkörper 11
und die Gestellwand 12 hinaus. Die Schubstange 5
steht mit dem auf der Außenseite der Gestellwand 12
angeordneten und fest mit der Gestellwand 12 verbun-
denen Linearantrieb 9 in Wirkverbindung. Als Linearan-
trieb 9 kann ein doppeltwirkender Pneumatikzylinder mit
Endlagenabtastung vorgesehen sein. Zwischen Linea-
rantrieb 9 und Schubstange 5 ist das zweiseitig wirken-
de Axiallager 7 angeordnet, welches der Drehentkopp-
lung dient. Alternativ zu dieser Ausführung kann die
Drehentkopplung auch im Innenraum des Trommelkör-
pers 11 erfolgen, indem zwischen Brücke 8 und Schub-
stange 5 ein zweiseitig wirkendes Axiallager angeord-
net wird.
Zur Erfassung der Lage der Schubstange 5 ist ein nicht
dargestellter Sensor außerhalb der Gestellwand 12 vor-
gesehen.
[0013] Zur Umstellung der Wendetrommel 1 von
Schön- auf Schön- und Widerdruck wird die Schubstan-
ge 5 unter der Wirkung der von dem Linearantrieb 5 er-
zeugten Kraft von der einen in die andere Endlage ver-
schoben. Mit der Schubstange 5 wird auch die mit ihr
verbundene Brücke 8, sowie jede der beiden Lagerach-
sen 10 mit den auf ihnen angeordneten Greifersteuer-
segmenten 2 längs in Richtung der Drehachse der Wen-
detrommel 1 verschoben. Der Verschiebeweg der
Schubstange 5 zwischen den beiden Endlagen ent-
spricht dem Abstand zwischen den benachbarten
Durchmesserbereichen auf den Steuerkurven 4. Infolge
der Verschiebung der Greifersteuersegmente 2 werden
die auf ihnen gelagerten Rollen 3 jeweils auf dem der
anderen Betriebsart entsprechenden Durchmesserbe-
reich der Steuerkurven 4 angelegt.
Die Wendetrommel 1 wird über nicht dargestellte An-
triebsräder in eine Drehbewegung versetzt. Bei der
Drehbewegung der Wendetrommel 1 laufen die Rollen
3 auf den Steuerkurven 4. Die Greifersteuersegmente
2 führen eine Schwenkbewegung aus, deren Drehpunkt
die Lagerachsen 10 bilden. Die Zahnsegmente 15 der
Greifersteuerelemente 2 kämmen dabei mit nicht dar-
gestellten Antriebsritzeln, die auf den Greiferwellen an-
geordnet sind. Damit wird die Schwenkbewegung auf
die Greiferwellen übertragen, an denen die Greifer an-
geordnet sind. Im Ausführungsbeispiel sind zwei Grei-
ferwellen vorgesehen, die über je ein auf einer Seite an-
geordnetes Greifersteuersegment 2 angetrieben wer-
den und die mit je einer Zangengreiferhälfte verbunden
sind.
Alternativ dazu können die Greiferwellen auch Greifer-
aufschläge oder Sauggreifer tragen.
[0014] Bei einer anderen nicht dargestellten Ausfüh-
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rungsform der Erfindung ist eine sich längs der Wende-
trommel 1 erstreckende, axial verschiebbar gelagerte
Lagerachse 10 vorgesehen. An beiden Seiten der La-
gerachse 10 sind Greifersteuersegmente 2 drehbar zur
Lagerachse 10 angeordnet. Jedes der Greifersteuer-
segmente 2 trägt eine Rolle 3, die an einer der an der
Gestellwand 12 koaxial zur Wendetrommeldrehachse
gestellfest angeordneten Steuerkurven 4 angelegt ist.
Die Greifersteuersegmente 2 sind gegenüber der Lage-
rachse 10 mit je einer Feder verspannt. Die Lagerachse
10 ist über die Brücke 8 mit einer koaxial zur Wende-
trommelachse angeordneten, axial verschiebbar gela-
gerten Schubstange 5 so verbunden. Die Schubstange
5 ragt seitlich über die Gestellwand 12 hinaus und steht
mit einem Linearantrieb 9 in Wirkverbindung. Zwischen
dem Linearantrieb 9 und der Schubstange 5 ist ein zwei-
seitig wirkendes Axiallager 7 zur Drehentkopplung vor-
gesehen. Das Axiallager 7 kann auch zwischen Brücke
8 und Schubstange 5 angeordnet sein. Zur Erfassung
der Lager der Schubstange 5 ist ein Sensor vorgese-
hen. Damit kann in einfacher Weise eine Sicherheitsab-
frage realisiert werden kann

Bezugszeichenliste

[0015]

1 Wendetrommel
2 Greifersteuersegment
3 Rolle
4 Steuerkurve
5 Schubstange
6 Axiallager
7 Axiallager
8 Brücke
9 Linearantrieb
10 Lagerachsen
11 Trommelkörper
12 Gestellwand
13 Torsionsfeder
14 Radiallager
15 Zahnsegment

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems einer Wendetrommel für wahlweise
im Schöndruck oder im Schön- und Widerdruck ein-
setzbare Bogendruckmaschinen mit schwenkbar
und längs der Wendetrommelachse verschiebbar
gelagerten Greifersteuersegmenten, die mit Greifer
tragenden Wellen in Wirkverbindung stehen und
wahlweise an koaxial angeordnete Steuerkurven
anlegbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass
zwei drehbar und axial verschiebbar gelagerte La-
gerachsen (10) vorgesehen sind, auf deren den
Steuerkurven (4) zugewandten Seiten je eines der

Greifersteuersegmente (2) verdrehfest zur Lager-
achse (10) angeordnet ist, wobei die Lagerachsen
(10) über eine Brücke (8) mit einer koaxial zur Wen-
detrommelachse angeordneten, axial verschiebbar
gelagerten Schubstange (5) so verbunden sind,
dass eine Axialbewegung der Schubstange (5) über
die Brücke (8) und die Lagerachsen (10) auf die
Greifersteuersegmente (2) übertragbar ist.

2. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Lagerung der Lagerach-
sen (10) gegenüber der Brücke (8) zweiseitig wir-
kende Axiallager (6) vorgesehen sind.

3. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schubstange (5) dre-
hentkoppelt gegenüber der Wendetrommel (1) ge-
lagert ist.

4. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Drehentkopplung ein
zweiseitig wirkendes Axiallager (7) vorgesehen ist.

5. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schubstange
(5) mit einem Linearantrieb (9) in Wirkverbindung
steht.

6. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen Schubstange (5) und Li-
nearantrieb (9) eine Drehentkopplung vorgesehen
ist.

7. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
die Lagerachsen (5) gegeneinander verspannende
Torsionsfeder (13) vorgesehen ist.

8. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
die Lage der Schubstange (5) erfassender Sensor
vorgesehen.

9. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems einer Wendetrommel für wahlweise
im Schöndruck oder im Schön- und Widerdruck ein-
setzbare Bogendruckmaschinen mit schwenkbar
und längs der Wendetrommelachse verschiebbar
gelagerten Rollenhebeln, die mit Greifer tragenden
Wellen in Wirkverbindung stehen und wahlweise an
koaxial angeordnete Steuerkurven anlegbar sind,
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dadurch gekennzeichnet, dass eine sich längs
der Wendetrommel (1) erstreckende, axial ver-
schiebbar gelagerte Lagerachse (10) vorgesehen
ist, die auf beiden Seiten je ein drehbar gegenüber
der Lagerachse (10) gelagertes Greifersteuerseg-
ment (2) trägt, wobei die Lagerachse (10) über eine
Brücke (8) mit einer koaxial zur Wendetrommelach-
se (1) angeordneten, axial verschiebbar gelagerten
Schubstange (5) so verbunden ist, dass eine Axial-
bewegung der Schubstange (5) über die Brücke (8)
und die Lagerachse (10) auf die Greifersteuerseg-
mente (2) übertragbar ist.

10. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems einer Wendetrommel nach An-
spruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schubstange (5) drehentkoppelt gegenüber der
Brücke (8) gelagert ist.

11. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems einer Wendetrommel nach An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass zur
Drehentkopplung ein zweiseitig wirkendes Axialla-
ger (7) vorgesehen ist.

12. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems einer Wendetrommel nach einem
der Ansprüche 9 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schubstange (5) mit einem Linearantrieb
(9) in Wirkverbindung steht

13. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems einer Wendetrommel nach An-
spruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen Schubstange (5) und Linearantrieb (9) eine
Drehentkopplung vorgesehen ist.

14. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems einer Wendetrommel nach An-
spruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Greifersteuersegmente (2) mit Federn gegenüber
der Lagerachse (10) verspannt sind.

15. Vorrichtung zum Umstellen der Bewegung des
Greifersystems nach einem der Ansprüche 9 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass ein die Lage der
Schubstange (5) erfassender Sensor vorgesehen
ist.
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